
MUTSCHELLEN8 Freitag, 19. Oktober 2007

«Diese Investition zahlt sich aus»
Oberwil-Lieli: Informationsanlass des Eltern- und Familienvereins zu den Blockzeiten

Acht betreute Auffangstunden
pro Woche und jeden Tag ein
Vierstundenblock am Morgen –
so sieht das Blockzeitenmodell
der Schulpflege aus. Die Eltern
sollen sich nicht an den Kosten
beteiligen müssen.

Erika Obrist

Es kam beim Eltern- und Familienver-
ein gar nicht gut an, als der Gemein-
derat im letzten April den Antrag der
Schulpflege zur Einfühung von Block-
zeiten an der Primarschule abwies,
das Geschäft an der Sommergmeind
nicht auf die Traktandenliste setzte
und die Arbeitsgruppe Blockzeiten
auflöste. Umgehend begannen Ver-
einsmitglieder mit dem Sammeln von
Unterschriften: Mit einer Initiative
sollte der Gemeinderat dazu gebracht
werden, das Thema Blockzeiten der
Gemeindeversammlung im kommen-
den November doch zur Abstimmung
vorzulegen.

Mit 182 gültigen Unterschriften kam
die Initiative zustande. Eingereicht
wurde sie nicht, denn an der letzten
«Gmeind» wurde einem Überwei-
sungsantrag des Vereins mit grosser
Mehrheit stattgegeben – mit der For-
derung, dass ein Blockzeitenmodell
vorgelegt wird, bei dem die Gemeinde
alle Kosten zu tragen hat.

An vier Tagen maximal
zwei Betreuungsstunden

Am Dienstag präsentierte Schulpfleger
Christian Giger auf Einladung des Ver-
eins das Modell, das Schulpflege aus-
gearbeitet hat. Geplant sind während
der ganzen Woche Vierstundenblöcke
am Morgen. An einem Tag sollen alle
Kinder vier Stunden Unterricht haben,
an den restlichen vier Tagen werden je
zwei Betreuungsstunden angeboten:
von 8 bis 9 Uhr und von 11 bis 12 Uhr.
Der Besuch der Betreuungsstunden ist
freiwillig; die Anmeldung ist für ein
Semester verbindlich. Die Eltern kön-
nen ihre Kinder für einzelne Betreu-

ungsstunden anmelden oder für meh-
rere. Die betreuten Auffangstunden
werden nur angeboten, wenn mindes-
tens vier Kinder angemeldet werden.

Die maximalen Kosten pro Jahr
belaufen sich laut Schulpflege auf
14 500 Franken. Falls die Gemeinde-
versammlung am 23. November dem
zustimmt und genügend Anmeldungen
eingehen, werden die Blockzeiten ab
nächstem Schuljahr eingeführt. Wie
Gemeinderätin Marlies Stoll informier-
te, werde der Gemeinderat am 23.
November der «Gmeind» eine eigene
Blockzeitvariante unterbreiten mit
finanzieller Beteiligung der Eltern.

Vorgängig zur Präsentation des
Blockzeitenmodells referierte Thomas
Beyeler-Moser zum Thema «Frauen,
erzieht eure Kinder selbst». Er ist Mit-
arbeiter der Fachstelle UND, Fami-
lien- und Erwerbsarbeit für Frauen
und Männer.

«Männer wollen sich vermehrt
in der Familie engagieren»

Er zeigte auf, wie sich die Familienfor-
men in den letzten Jahren gewandelt
haben und dass immer mehr Frauen
berufstätig sind. «Auch immer mehr
Männer wollen sich vermehrt in der

Familie engagieren», habe eine Um-
frage ergeben. Weil aber Familie und
Beruf, vor allem für Frauen, schwer
vereinbar seien, müsse die Politik und
damit die Gesellschaft reagieren und
das Angebot für die familienergänzen-
de Kinderbetreuung ausbauen.

«Diese Investition in familiener-
gänzende Betreuung zahlt sich aus»,
so Beyeler. Dies habe eine Untersu-
chung der Stadt Zürich gezeigt: Pro
einem investierten Steuerfranken
seien 1,6 Franken in die Stadtkasse
zurückgeflossen. «Durch höhere
Steuererträge, weniger Sozialhilfebe-
züger und neue Arbeitsplätze.» Viele

Unternehmen, grosse sowie kleinere
Gewerbebetriebe, hätten bereits rea-
giert, so Beyeler, und beispielsweise
die Arbeitspensen sowie Arbeitszeiten
für Männer und Frauen flexibler
gestaltet. Weiter hätten sie die Gleich-
stellung bezüglich Weiterbildung und
Karriere für Vollzeit- und Teilzeitbe-
schäftigte eingeführt. Belohnt worden
seien sie mit acht Prozent höheren
Einnahmen als die Programme geko-
stet haben.

«Die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf ist die Schlüsselfrage für die
Zukunft», schloss Beyeler vor rund 30
Zuhörerinnen und Zuhörern.

Referent Thomas Beyeler zeigte den Wandel der Gesellschaft und den Nutzen 
von Angeboten für familienergänzende Kinderbetreuung auf.

Schulpfleger Christian Giger präsentierte das Blockzeitenmodell 
der Schulpflege, bei dem die Eltern sich nicht finanziell beteiligen müssen.
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Baukommission bestellt
Widen: Für die Sanierung der Mehrzweckhalle

Für die Abklärungen im Zusammen-
hang mit der Sanierung der Mehr-
zweckhalle hat der Gemeinderat eine
Baukommission eingesetzt, der folgen-
de Mitglieder angehören: Hans Gysel,
Gemeinderat (Präsident); Andi Aus-
derau, Schulpflege; Ulrich Schwarz,
Vereine; Peter Gassner, Präsident
Finanzkommission; Alfred Oggenfuss,
Leiter Bau und Planung; Esther Hunzi-
ker Huber, Stv. Leiterin Bau und Pla-
nung (Sekretariat); Othmar Brem und
Cécile Treier, Architekturbüro Brem,
Friedlisberg. Mit der Kommissionsar-
beit wurde am 25. September begon-
nen. Nun sollen die Unterlagen erar-
beitet werden, damit der Gemeinde-
versammlung im Juni 2008 der Kredit
für die Sanierung zur Beschlussfas-
sung unterbreitet werden kann.

Lehrstelle vergeben
Aus den 33 eingegangenen Bewerbun-
gen wurde Nicole Züger, Oberlunk-
hofen, als neue kaufmännische Ler-
nende gewählt. Sie wird im August
2008 ihre Lehre beginnen. Gemeinde-
rat und Verwaltung gratulieren ihr zur
Wahl und wünschen ihr eine interes-
sante Ausbildungszeit.

Wieder mehr Einwohner
Per Ende September lebten in Widen
3616 Einwohnerinnen und Einwohner
(Vorjahr: 3551). Weitere 59 (58) Perso-
nen waren mit dem Status «Wochen-
aufenthalter» registriert.

Jetzt Birnel bestellen
Die Gemeinde beteiligt sich wieder an
der von der Schweizerischen Winter-
hilfe organisierten Birnelaktion. Birnel
ist ein reines Naturprodukt und wird
aus eingedicktem Saft von Früchten
einheimischer Feldobstbäume gewon-

nen. Es dient hauptsächlich zum Süs-
sen von Tee, Kuchen, Desserts, Lebku-
chen und vielen weiteren Speisen.
Ohne Bezugsbeschränkung können
von jedermann zu den empfohlenen
Mindestverkaufpreisen bezogen wer-
den: Dispenser à 0,250 Kilogramm für
3.50 Franken, 1-Kilo-Glas für 8.50
Franken, 5-Kilo-Kessel für 40 Franken
und 12,5-Kilo-Kessel für 95 Franken.
Die Gemeindekanzlei nimmt die
Bestellungen bis 25. Oktober entgegen
unter Telefon 056 649 29 19, Fax
056 649 29 99, Mail: kanzlei@wi-
den.ch.

Zwei Baubewilligungen erteilt
Unter verschiedenen Bedingungen
und Auflagen werden folgende Baube-
willigungen erteilt an: Donato und Tat-
jana Quarta, Widen, für die bereits er-
stellte Lärm- und Sichtschutzwand auf
Parzelle 378, Bellikonerstrasse 202
(befristet bis längstens 31. Oktober
2009). – Stiftung Haus Morgenstern,
Widen, für das Erstellen eines Garten-
hauses als Verkaufspavillon auf Par-
zelle Nr. 236, Hasenbergstrasse 77
(ohne öffentliche Ausschreibung).

Gratulation zum 90. Geburtstag
Heute Freitag, 19. Oktober, feiert Anna
Müller ihren 90. Geburtstag. Die Jubi-
larin ist mit ihrem Gatten Konrad vor
über 30 Jahren nach Widen gezogen
und wohnt an der Bellikonerstrasse
221. Sie und ihr Gatte nehmen rege
am öffentlichen Leben teil. Anna Mül-
ler wird im Alltag vor allem von Seh-
problemen eingeschränkt. Der Ge-
meinderat gratuliert der Jubilarin zu
ihrem runden Geburtstag herzlich,
wünscht ihr im Kreise ihrer Familie
einen schönen Festtag und für die
Zukunft vor allem gute Gesundheit
und Wohlergehen. --gk

Berikon

Nachmeldefrist 
für Schulpflege

Innerhalb der vorgeschriebenen Frist
wurde Irmgard Trümpy-Koch, 1965,
Höhenweg 47, parteilos, als neues Mit-
glied der Primarschulpflege vorge-
schlagen. Sie wird in stiller Wahl
gewählt, sofern während der gesetzli-
chen Nachmeldefrist bis 24. Oktober
keine weiteren Vorschläge erfolgen.
Eine allfällige Urnenwahl würde am
25. November stattfinden.

Neue Einbürgerungsgebühren
Nach den Änderungen des Gesetzes
über das Kantons- und Gemeindebür-
gerrecht, dem das Volk in der Abstim-
mung vom 17. Juni zugestimmt hat,
hat der Regierungsrat die ergänzende
Gebührenverordnung mit Rechtskraft
ab 1. November erlassen.

Für die Zusicherung des Gemeinde-
bürgerrechts (Einbürgerung von Aus-
ländern) beträgt die Gebühr pro Per-
son künftig 1000 Franken und für
unmündige Kinder, die mit den Eltern
eingebürgert werden, 500 Franken.
Für mittellose Gesuchsteller kann die
Gebühr reduziert oder ganz erlassen
werden. Für die Erteilung des Gemein-
debürgerrechts an Schweizer kann
eine Gebühr von 300 Franken erhoben
werden.

Für die drei Gesuche, die der
Gemeindeversammlung vom 30. No-
vember unterbreitet werden, wurden
die Gebühren im Rahmen der Über-
gangsregelung bereits festgelegt. Eine
Anpassung wird deshalb nicht mehr
gemacht.

Morgen ist Papiersammlung
Morgen Samstag führt der Basket-
ballclub eine Papiersammlung durch.
Das Altpapier ist rechtzeitig und
gebündelt bereitzuhalten. Bitte den
Karton separat bündeln. --gk

Steuerfuss soll sinken
Widen: Von 89 auf 83 Prozent

Der Gemeinderat hat die Traktanden
der Einwohner- und Ortsbürgerge-
meinde verabschiedet.

An der Einwohnergmeind vom 22.
November, um 19.30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle, haben die Stimmberech-
tigten über folgende Geschäfte zu ent-
scheiden: 1. Begrüssung, Präsenz. – 2.
Protokoll vom 21. Juni. – 3. Investiti-
ons- und Finanzplan. – 4. Finanzie-
rungsbeschluss für den Übergang zum
Beitragsprimat bei der Altersvorsorge
des Gemeindepersonals. – 5. Kredit
von 179 000 Franken (Anteil Widen:
76 000) für das fehlende Verbindungs-
stücks des Wanderwegs Widen–Belli-
kon. – 6. Kredit von 410 000 Franken
(Anteil Widen: 273 333) für den Hoch-
wasserschutz Kreuzweid / Imbismatt.
– 7. Genehmigung der Tarifanpassun-
gen des Wasserreglements. – 8. Kredit
von 395 000 Franken für die Sanie-
rung von Wasserleitungen (4. Tran-
che). – 9. Kredit von 850 000 Franken
(Anteil Widen: 381 600) für die

Beschaffung eines Hubretters für die
Feuerwehr Mutschellen. – 10. Kredit
von 550 000 Franken für die Sanie-
rung der Heizungsanlage der Schule. – 
11. Voranschlag 2008 und Steuerbe-
zug 83 Prozent. – 12. Verschiedenes.

Grundsätzlich sollen keine Steuern
auf Vorrat erhoben werden, weshalb
die Steuerfusssituation jährlich
geprüft werden muss. Der Gemeinde-
rat hat zusammen mit der Finanzkom-
mission eine Steuerfusssenkung von
sechs auf neu 83 Prozent vorgesehen,
obwohl damit voraussichtlich ein Auf-
wandüberschuss in der laufenden
Rechnung resultieren könnte.

Versammlung der Ortsbürger
An der Ortsbürgerversammlung vom
14. November, um 19 Uhr im Gemein-
dehaus, sind folgende Geschäfte zu
behandeln: 1. Begrüssung, Präsenz. –
2. Protokoll vom 13. Juni. – 3. Voran-
schlag 2008. – 4. Verschiedenes. --gk

KURZ GEMELDET

Feuerwehr Mutschellen

Morgen Samstag ist um 14 Uhr bei der
Firma Printcolor die Hauptübung der
Feuerwehr Mutschellen.

Endschiessen Widen

Morgen Samstag, 9 bis 12 Uhr und
13.30 bis 16 Uhr, findet das Endschies-
sen in Bremgarten statt.

Corneliastrasse 10   8965 Berikon
Telefon 056 649 20 30
www.touring-garage-baur.ch
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